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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

seit dem 1. Mai zähle ich zu den rund 
3 Millionen Corona-Genesenen in 
Deutschland. Einer meiner Söhne hatte 
das Virus Mitte April in die Familie einge-
schleppt, die Folgen hielten sich erfreuli-
cherweise in Grenzen: Der Junior hatte 
zwei Tage lang, was ich sonst als eine 
handfeste Grippe bezeichnet hätte; mei-
ne Frau blieb ansteckungsfrei; ich selbst 
wurde zwar Corona-positiv getestet, 
blieb aber völlig ohne Symptome. Das 
Ganze beschränkte sich daher auf vier-
zehn Tage „verschärftes Homeoffice“, 
sprich: Quarantäne – unangenehm ge-
nug. Danach waren alle Familienmitglie-
der noch oder wieder Corona-frei.

Zu den spannendsten Aspekten der 
Angelegenheit zählte für mich der be-
hördliche Umgang mit der Infektion, der 
sich quasi als Lehrstück in Sachen Digita-
lisierung entpuppte. Beide Corona-Tests, 
sowohl den eingangs nach dem Infekti-
onsverdacht als auch den abschließen-
den nach vierzehn Tagen Isolation, absol-
vierte ich in einem Screening-Zentrum, 
das der Malteser Hilfsdienst im Auftrag 
meines Heimatlandkreises betreibt.

Der anfängliche PCR-Test lief auf der 
privatwirtschaftlichen Schiene – und voll 
digitalisiert. Am Testzentrum angekom-
men, galt es, von dort aushängenden 
Plakaten einen QR-Code einzuscannen, 
der auf eine Webseite zur Eingabe per-
sönlicher Daten führte. Nach deren Be-
stätigung kam eine Test-ID aufs Handy 
zurück, nach deren Vorzeigen man einen 
Testkit ausgehändigt bekam. Damit be-
gab man sich zu einem Tester zum Ab-
strich. Das Ganze dauerte weniger als 
zehn Minuten. 24 Stunden später schlug 

das aus einem privaten Labor stammen-
de Ergebnis per E-Mail als verschlüsseltes 
PDF auf, mit einer zweiten Mail kam das 
zugehörige Passwort zum Entschlüsseln. 
Offensichtlich ging das Resultat parallel 
auch digital an das zuständige Gesund-
heitsamt, denn von dem traf praktisch 
zeitgleich die Quarantäneanordnung ein.

Auch sie fand sich im meinem Mail-
Account, allerdings nicht gleich: Da die 
Nachricht von einem Absender mit dem 
„eingängigen“ Namen SG_51-1_CTT 
stammte, keine persönliche Anrede ent-
hielt, ein unverschlüsseltes PDF anhing 
und eine digitale Signatur fehlte, sortier-
te mein Mailclient die Nachricht folge-
richtig erst einmal als Spam ein. Auch 
beim manuellen Durchsehen des Ac-
counts sah sie aus ein Dutzend anderer 
Corona-Phishing-Mails vom selben Tag. 
Damit war dann aber auch schon die 
Spitze der behördlichen Digitalkompe-
tenz erreicht, denn das „Freitesten“ am 
Ende der Quarantänezeit setzte dem 
noch die Krone auf.

Dazu galt es beim erneuten Besuch 
des Testzentrums ein papierenes Formu-
lar des Bayerischen Staatsministeriums 
für Gesundheit und Pflege für einen Co-
rona-Schnelltest auszufüllen. Das bekam 
man auf einem schmierig anzufassenden 
Klemmbrett samt ebenso glitschigem 
Kugelschreiber überreicht. Brett und Stift 
hatten vor mir offensichtlich schon Dut-
zende Testkandidaten benutzt; mein For-
mular trug die handschriftliche Num-
mer 46 als „ID“. Nach etwa 45 Minuten 
Anstehen in einer Reihe von Probanden 
und weiteren 25 Minuten Warten auf das 
Ergebnis bekam ich dann das Formular 
wieder zurück – handgestempelt und 
handschriftlich ergänzt. Zur Übermitt-
lung ans Landratsamt musste ich es mit 
dem Handy abfotografieren und der Be-
hörde mailen; die Quarantäneaufhebung 
erfolgte daraufhin fernmündlich, nicht 
etwa per E-Mail.

Digitales Lehrstück

Jörg Luther
Chefredakteur

Fazit: Fürs Telefonieren reicht es in deut-
schen Behörden gerade noch, für das 
Schreiben von E-Mails, die den Sicher-
heitsempfehlungen des BSI folgen, 
schon nicht mehr. Pandemierelevante 
Vorgänge soweit wie möglich kontaktfrei 
und digital abzuwickeln, das liegt dann 
offensichtlich bereits völlig außerhalb 
der Kompetenzen deutscher Bürokratie 
und bleibt der Privatwirtschaft vorbehal-
ten. Immerhin: Angesichts der ständig 
von Durchhaltevermögen, Disziplin und 
Kontaktvermeidung herumschwurbeln-
den, politisch für diese Farce Verantwort-
lichen erleichtert mir die Episode zumin-
dest die Entscheidung, wohin ich bei den 
Wahlen im Herbst meine zwei Kreuze 
ganz sicher nicht machen werde.

Herzliche Grüße,
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Mabox 21.04 Foltest........................ 6

Mit dem Fenstermanager Openbox bietet 
das System einen idealen Ausgangspunkt 
für Minimalisten.

Ubuntu 21.04..................................12

Canonical hat im April 2021 turnusgemäß 
seine neue Version Ubuntu 21.04 freigege-
ben. Wir erläutern die Neuerungen.

Aktuelles

News: Software..............................14

In der Konsole navigieren mit Broot 1.2.9, 
Ergebnisse schnell durchforsten mit Fzf 
0.27.0, Shell-ähnlicher Zugriff auf Websei-
ten mit HTML-Prompt 2.1.0, MySQL-Daten-
banken abfragen mit MyCLI 1.24.1.

18 Mit OCRmyPDF verwandeln Sie 
per Knopfdruck Ihre Dokumente 

aus Papier in ein zeitgemäßes, digitales 
Archiv, das fit für eine Volltextsuche ist.

26  Mit dem Satzsystem LaTeX ver-
leihen Sie einer Bewerbung 

durch die ausgefeilte Typographie den 
notwendigen optischen Schliff, um sich 
schon auf den ersten Blick von der zahl-
reichen Konkurrenz abzuheben.

12 Mit Ubuntu 21.04 
integrieren die Ent-

wickler von Canonical zwar 
zahlreiche Neuerungen, die 
für mehr Performance und 
Stabilität sorgen, aber in ei-
nigen Punkten bleibt das ak-

tuelle Release trotzdem hin-
ter den Erwartungen zurück.

Schwerpunkt

OCRmyPDF.....................................18

Den Posteingang komplett zu digitalisie-
ren ist nicht nur großen Firmen vorbehal-
ten. Mit einem günstigen Scanner und 
einfacher Hardware lesen Sie Briefe per 
Knopfdruck ein und fügen die Inhalte per 
OCR in das PDF-Dokument mit ein.

Bewerbungen mit LaTeX............... 26

Mit LaTeX erstellen Sie nicht nur anspre-
chende Bewerbungsunterlagen: Eine 
Projektverwaltung für die Jobsuche 
erhalten Sie gratis obendrein.

Schwerpunkt

LO-Base-Makros............................ 32

Mit etwas Know-how passen Sie Daten-
bankanwendungen in LibreOffice Base 
maßgeschneidert an Ihre Bedürfnisse an.

Europass-CV..................................42

Im europäischen Ausland zu arbeiten ist 
– trotz der zurzeit gültigen Reisebeschrän-
kungen – eine attraktive Möglichkeit. Mit 
dem LaTeX-Paket europasscv erstellen Sie 
einen standardisierten Europass-Lebens-
lauf, in dem Sie Ihre Abschlüsse und 
Qualifikationen nach einem europaweit 
einheitlichen System erfassen.

56  Wem der Original-Client des 
Musik-Dienstes Spotify zu be-

häbig ist, der steigt auf die schlanke und 
gut integrierte Alternative Spot um.
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60  Mit Ranger navigieren Sie wie-
selflink über die Tastatur durch 

das Dateisystem und haben dabei direk-
ten Zugriff auf viele Medienformate.

74 Dank Ufw setzen Sie auf einem 
PC im Handumdrehen eine 

wasserdichte Firewall auf. Wir zeigen, wo 
die Grenzen der Software liegen.

6 Mit Mabox 21.02 „Foltest“ haben 
Sie ein schlankes System zur Hand, 

das auf Basis von Openbox und Tint2 ins-
besondere Minimalisten anspricht.

70 Lange, durchgehende Arbeit 
am Bildschirm belastet neben 

dem Rücken oft die Augen. Hier springt 
Ihnen das Tool Safe Eyes hilfreich zur Sei-
te und sorgt mit regelmäßigen Zwangs-
pausen für Bewegung in der Muskulatur 
und Entspannung in den Sehnerven.

Netz&System

Ufw.................................................. 74

Mit Canonicals hauseigener Firewall 
gelingt das Einrichten einer sicheren 
Brandmauer im Handumdrehen – zumin-
dest bis zu einem gewissen Grad.

GocryptFS......................................80

Vertrauliche Daten legen Sie am besten 
verschlüsselt ab. GocryptFS vereinfacht das 
Verfahren deutlich.

Gdu, Godu, Duf..............................86

Gdu, Godu und Duf erleichtern durch 
schnelles Ausführen und gute grafische 
Umsetzung die Aufgabe, den Füllstand von 
Festplatten zu kontrollieren.
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LINUXeasy !
Gimp-Tipps.....................................66

Wir zeigen Ihnen die wichtigsten Opti
mierungschritte in der Bildbearbeitung 
Gimp, um Ihre Fotografien immer von 
der schönsten Seite zu präsentieren.

Safe Eyes........................................ 70

Wer im Homeoffice arbeitet oder lernt, der 
sitzt oft stundenlang ohne Unterbrechung 
am Rechner. Safe Eyes erinnert Bildschirm-
arbeiter daran, regelmäßig Pausen zu 
machen und die Augen zu schonen.

Praxis

Ardour erweitern...........................48

Bei Bedarf ergänzen Sie die DAW Ardour 
mithilfe von Skripten in der Programmier-
sprache Lua um neue Funktionen.

Qutebrowser.................................. 52

Reduziert auf das Wesentliche und ohne 
unnötige GUI-Elemente navigieren Sie mit 
diesem Tool per Tastatur durchs Web.

Spot................................................ 56

Zahlende Spotify-Kunden können über 
die API des Streaming-Diensts alternative 
Clients nutzen. Spot bietet sich als 
Linux-native und schlanke Option an.

Ranger............................................60

Der in Python geschriebene Shell-Datei-
manager Ranger punktet mit Vi-Bindings 
und flexibler Konfiguration. Richtig 
konfiguriert öffnet er diverse Dateiformate, 
darunter Filme, Bilder und E-Books.
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Vorschau
auf 07/2021
Die nächste Ausgabe  
erscheint am 17.06.2021

PC-Management im LAN

Wer einen Pool von Rechnern in einem 
lokalen Netzwerk betreut und nicht den 
ganzen Tag zwischen den einzelnen 
Maschinen hin- und herlaufen möchte, 
der braucht eine leistungsfähige Soft-
ware, die die Administration der Geräte 
vereinfacht und an einer zentralen Stelle 
bündelt. Wir stellen in der kommenden 
Ausgabe Werkzeuge vor, die Sie bei die-
ser Aufgabe unterstützen. Dazu zählen 
sowohl Spezialisten, die insbesondere 
auf den Bereich Bildung zugeschnitten 
sind, als auch Generalisten, die sich für 
zahlreiche Aufgaben eignen. D
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Slackware 15.0

Ein Urgestein hat ein Lebenszeichen von 
sich gegeben: Slackware 15.0 gibt Ihnen 
die Gelegenheit, ein System kennenzuler-
nen, das den Strömungen der Zeiten er-
folgreich widerstanden hat. Hier sind Sys-
temd und Pipewire noch kein Thema. Im 
Gegenzug erhalten Sie einmalige Einsich-
ten in die Mechanismen des Systems.

Programmstarter KRunner

Mit dem Programmstarter KRunner rufen 
Sie Software auf. Eine Tastenkombination 
zaubert dabei die Eingabezeile hervor, in 
die Sie den entsprechenden Namen ein-
geben. Das Tool kann aber viel mehr: Von 
der Suche über den Zugriff auf Prozesse 
bis hin zum Umrechnen von Einheiten 
bringt es vielfältige Fähigkeiten mit.

Heft als DVD-Edition
• �108 Seiten Tests und Workshops zu 

Soft- und Hardware
• �2 DVDs mit Top-Distributionen sowie 

der Software zu den Artikeln. Mit bis zu 
18 GByte Software das Komplettpaket, 
das Unmengen an Downloads spart

• �Preisgünstige Heftvariante ohne  
Datenträger für Leser mit Breitband- 
Internet-Anschluss

• �Artikelumfang identisch mit der DVD-
Edition: 108 Seiten Tests und Workshops 
zu aktueller Soft- und Hardware

• �Über 30 Seiten ausgewählte Artikel und 
Inhaltsverzeichnis als PDF-Datei

• �Unter CC-Lizenz: Frei kopieren und  
beliebig weiter verteilen

• �Jeden Monat kostenlos per E-Mail oder 
zum Download

Heft als No-Media-Edition Community-Edition-PDF

Jederzeit gratis her-
unterladen unter:
http://www.linux-user.de/CE

DVD-Edition (8,50 Euro) oder No-Media-Edition (6,50 Euro) 
Einfach und bequem versandkostenfrei bestellen unter:
http://www.linux-user.de/bestellen
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Canonicals aktuelles Release kurz vorgestellt: Ubuntu 21.04 „Hirsute Hippo“

Haarige Angelegenheit
Ende April 2021 erschien mit Ubuntu 
21.04 „Hirsute Hippo“ die inzwischen 
24. Version von Canonicals Distribution. 
Der Support für das „haarige Nilpferd“ be-
schränkt sich auf neun Monate und läuft 
im Januar 2022 aus. Anders als erwartet 
implementierten die Entwickler in Ubun-
tu 21.04 nicht durchgängig neueste Tech-
nologien. So entfiel etwa die Integration 
von Gnome 40, da das Desktop-Projekt 
zahlreiche Modifikationen integrierte, die 
die Ubuntu-Entwickler nicht vollständig 
einpflegen konnten. Auch das GTK4-Tool-
kit wurde nicht übernommen, Ubuntu 
bleibt vorerst bei GTK3.

Neuheiten
Bei der Server-Ausgabe von Ubuntu 21.04 
sticht der neue Subiquity-Installer ins 
Auge, der die Installation des Server-Sys-

tems erheblich komfortabler gestaltet. 
Allen Varianten gemein ist ein Kernel-Up-
date auf Linux 5.11, was die Kompatibili-
tät zu aktuellster Hardware sicherstellt, 
etwa zu den neuen Grafik-Chipsets von 
Intel und AMD. Die rundum erheblich ver-
besserte Speicherverwaltung minimiert 
Latenzen und lässt das System agiler wir-
ken. Daneben optimierten die Entwickler 
die Unterstützung für Btrfs und Ext4 so-
wie die NFS-Anbindung im Intranet.

Eine native Integration in das Active 
Directory von Microsoft erweitert und 
verbessert die Einsatzmöglichkeiten in 
heterogenen Netzen. Zudem pflegte 
Canonical Leistungsverbesserungen für 
den MS-SQL-Server auf Linux ein. Ubuntu 
gehört zusammen mit den Enterprise-Dis-
tributionen von Red Hat und Suse zu den 
wenigen Plattformen, die Microsofts 
Datenbankserver direkt unterstützt.

Die wenigen Neuerungen in 

Ubuntu 21.04 erweisen sich 

teilweise als nicht unproble-

matisch. Erik Bärwaldt

README

Mit Ubuntu 21.04 startet Canonical bereits 

den zweiten Versuch, den Wayland-Compo-

sitor in seine Distribution zu integrieren. Wir 

sehen nach, inwieweit das diesmal klappt, 

und stellen die weiteren Neuerungen vor.
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Aktualisierungen

Zwar bietet Ubuntu 21.04 noch nicht die 
aktuellste Gnome-Shell, bringt aber die 
Anwendungen überwiegend auf den 
Stand von Gnome 40. Das gilt allerdings 
nicht für das Terminal, den Dateimanager 
Nautilus, die Archivverwaltung und den 
Kalender, die auf dem Stand von Gno-
me 3.38 bleiben. Dagegen erhielten diver-
se Werkzeuge Aktualisierungen, darunter 
Pulseaudio, das Bluetooth-Tool BlueZ 
sowie der NetworkManager.

Modfikationen
Zu den wichtigsten Modifikationen zählt 
die Änderung der Rechte an den Home-
Verzeichnissen. Bislang hatte zwar nur der 
Eigner Schreibrechte, aber auch die Grup-
pe und der Rest der Welt verfügten über 
Lese- und Ausführungsrechte an den 
Dateien. Mit Ubuntu 21.04 ändert sich die 
Rechtestruktur von 755 auf 750, sodass 
zwar der Eigner selbst und auch die zuge-
hörige Gruppe noch Zugriffs- und Ausfüh-
rungsrechte besitzen, nicht mehr jedoch 
der Rest der Welt.

Das trägt dem Umstand Rechnung, 
dass heute Cloud-Dienste und kollabora-
tives Arbeiten einen umfassenderen Zu-
griff von außen auf Dateien ermöglichen 
als früher. Allerdings greift die neue Rech-
testruktur nur bei einer Neuinstallation; 
bei Upgrades von älteren Versionen bleibt 
die bestehende Rechtestruktur erhalten.

Eine weitere einschneidende Modifika-
tion betrifft den Übergang vom Display-
Server X.org auf den Wayland-Composi-
tor. Der war zwar bereits in Ubuntu 17.10 
als voreingestellter Display-Server akti-
viert worden, musste dann jedoch wegen 
der unausgereiften Implementation wie-
der weichen. Jetzt halten die Entwickler 
ihn offenbar für den Alltagseinsatz taug-
lich. Allerdings gibt es nach wie vor Aus-
nahmen: Auf Nvidia-Grafikkarten kommt 
aufgrund der schlechten Unterstützung 
durch Wayland weiter X.org zum Einsatz. 
Ansonsten kann der Anwender beim Start 
des Betriebssystems im Anmeldebild-

schirm zwischen X.org-Server und dem 
Wayland Compositor wählen.

Applikationen
Ubuntu 21.04 bringt fast alle gängigen 
Anwendungen auf den aktuellen Stand. 
Neben LibreOffice 7.1.2.2, Firefox 87 und 
Thunderbird 78.8.1 finden sich allerdings 
noch ältere Versionen von VLC und Gimp 
in den Repos. Ein leistungsfähiges Brenn-
programm findet sich in der Standardin
stallation ebenso wenig wie ein professio-
nelles grafisches Programm zur Nutzung 
von Flachbettscannern.

Zusatzsoftware integrieren Sie jedoch 
problemlos über den Ubuntu-App-Store 
ins System 1. Er enthält anders als das 
grafische Frontend Synaptic auch zahlrei-
che Anwendungen in Canonicals Paket-
format Snap. Diese Pakete beinhalten ne-
ben den Programmen auch Bibliotheken 
und für die Nutzung der jeweiligen Soft-
ware zwingend nötige Dateien.

Das verlangsamt die Installation vieler 
Pakete enorm, da sie nur als Snaps vorlie-
gen und entsprechend voluminös ausfal-
len. Zudem werden Snap-Pakete nicht 
über die herkömmliche Aktualisierungs-
verwaltung auf dem aktuellen Stand ge-
halten, sodass bei Aktualisierungen In-
konsistenzen auftreten können.

Durcheinander
Die Ankündigung, Ubuntu 21.04 ein 
dunkles Desktop-Theme zu geben, hat 

Canonical nur zum Teil umgesetzt. In der 
Gnome-Shell erscheinen die jeweiligen 
Dialoge und Fenster zwar in einem dunk-
len Farbton mit kontrastreichen hellen 
Beschriftungen. Bei den herkömmlichen 
Fenstern bleibt es jedoch bei dunkler 
Schrift auf weißem Hintergrund, sodass 
eine insgesamt unruhig wirkende 
Arbeitsumgebung entsteht. 

Hier schaffen Sie Abhilfe, indem Sie im 
Dialog Einstellungen in der Kategorie Dar-
stellung die Option Dunkel anwählen. Erst 
diese manuelle Änderung gewährleistet 
eine einheitliche Farbgebung der einzel-
nen Fenster und Elemente.

Fazit
Ubuntu 21.04 weist nur relativ wenige 
Neuheiten auf, wie etwa die aus Sicher-
heitsgründen längst überfällige Anpas-
sung der Rechtestruktur bei Home-Ver-
zeichnissen. Die erneute Implementation 
des Wayland-Compositors birgt gewisse 
Risiken: Harmonieren Anwendungen 
nicht mit der internen Fallback-Lösung 
auf X.org, muss man das System mit ei-
ner reinen X.org-Umgebung komplett 
neu starten. Für den produktiven Einsatz 
am Arbeitsplatz eignet sich Ubuntu 21.04 
daher nur bedingt. (jlu)  n

Weitere Infos und 
interessante Links
www.linux-user.de/qr/46206

Dateien zum Artikel 
herunterladen unter
www.linux-user.de/dl/46206

1 Der App-Store beinhaltet auch zahlreiche recht voluminöse Pakete im Snap-Format.
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Navigator
Mit Broot 1.2.9 navigieren Sie 
komfortabel in der Konsole.

Komfortzone
Über MyCLI 1.24.1 greifen  

Sie komfortabel auf MySQL-
Datenbanken zu.

Erfahrene Anwender navigieren mit Be-
fehlen wie ls, cd und tree durch die Ver-
zeichnisstruktur. Etwas mehr Komfort 
bietet das Rust-basierte Tool Broot, das 
jedoch in den Paketquellen der gängigen 
Distributionen bislang noch fehlt. Sie ver-
wenden deshalb entweder das Binary 
von der Projektseite oder kompilieren 
Broot selbst. 

Beim ersten Aufruf legt die Software 
ihre JSON-basierte Konfiguration im Ver-
zeichnis ~/.config/broot/ ab. Außer-
dem trägt es in die .bashrc eine Funk

tion ein, mit der Sie 
Broot über das Kürzel 
br starten. Dabei ent-
steht ein temporäres 
Verzeichnis, das beim 
Beenden wieder ver-
schwindet. Eine opti-
male Anzeige erfordert 
ein UTF-8-konformes 
Terminal.

Rufen Sie Broot ohne 
jeden Parameter auf, 
startet es mit dem In-
halt des aktuellen Ver-

zeichnisses; einen anderen Startpunkt 
übergeben Sie beim Aufruf als Parameter. 
Mit den Pfeiltasten navigieren Sie durch 
den Verzeichnisbaum. Verzeichnisse er-
scheinen in blauer Schrift, Dateien in wei-
ßer, symbolische Links hebt das Pro-
gramm in Türkis hervor. Eine rudimentäre 
Online-Hilfe rufen Sie über [F1] oder 
[Umschalt]+[ß] auf. Neben den vorbeleg-
ten Tastenkürzeln finden Sie hier eine Be-
schreibung der Suchmodi. So lässt sich 
etwa über in der Fußzeile eingetippte 
Suchbegriffe die Anzeige auf entspre-
chende Dateien und Verzeichnisse ein-
schränken. Ähnlich wie in Vi(m) starten 
Sie mit einem Doppelpunkt die Eingabe 
eines internen Befehls. Mit :p wechseln 
Sie eine Verzeichnisebene nach oben, 
:os öffnet die aktuell markierte Datei im 
Standardeditor. Um neben dem Dateina-
men auch Eigentums- und Zugriffsrechte 
zu sehen, geben Sie :perm ein. Der Befehl 
:dates liefert den Zeitstempel.

Für den Zugriff auf die populären Daten-
banken MySQL und MariaDB stehen zahl-
reiche grafische Werkzeuge bereit. Für 
die Konsole bringt MySQL sogar einen 
eigenen Client mit, dessen Bedienung 
allerdings etwas Lernaufwand erfordert. 
Das Python-basierte MyCLI sorgt hier für 
mehr Komfort. Da bislang keine Distribu-
tion das Programm enthält, installieren 
Sie es via Pip3. Eine Anleitung und Bei-
spiele für die Konfiguration finden Sie auf 
der Github-Seite des Werkzeugs.

Schon beim ersten Ein-
satz fallen das integrierte 
Syntax-Highlighting und 
die intelligente Autovervoll-
ständigung positiv auf. 
Noch während des Tippens 
schlägt MyCLI auf Basis der 
Eingabe passende Schlüs-
selwörter und Datenbank-
objekte vor, Sie brauchen 
das Gewünschte nur noch 
auszuwählen. Ebenfalls 
praktisch ist die Möglich-
keit, Abfragen unter einem 
eingängigen Alias abzule-

gen. Mit der Befehlsfolge \fs Alias 
SQL‑Query speichern Sie eine Abfrage ab, 
mit \f Alias rufen Sie sie wieder auf. Ge-
ben Sie nur \f ein, listet das Programm 
alle hinterlegten Aliase.

Mit \T ändern Sie das Format der Aus-
gabe von der klassischen Tabelle zu CSV 
oder HTML. Weitere Exportformate wie 
Jira oder Github erlauben die Übergabe 
der Daten an gängige Softwaremanage-
mentplattformen. Die Funktionsvielfalt 
führt allerdings dazu, dass MyCLI nicht 
die vollständige Backslash-Syntax von 
MySQL implementiert. Verwenden Sie 
das Tool in Datenbankskripten, fallen 
daher gewisse Änderungen an. Zudem 
kommt es teils zu Inkompatibilitäten mit 
anderen Programmen: Nutzen Sie etwa 
eine aktuelle Version von HTTP-Prompt 
auf dem System, läuft diese nach der In
stallation von MyCLI nicht mehr, da My
CLI eine andere Version des Prompt-Tool-
kit-Moduls verwendet.

Lizenz: MIT	 MMMMm
Quelle: https://​github.​com/​Canop/​broot

Lizenz: MIT� MMMmm
Quelle: https://​github.​com/​dbcli/​mycli/

Dateien zum Artikel 
herunterladen unter
www.linux-user.de/dl/46203



AktuellesAngetestet

X23

Fernschule-Weber_1-8q.indd   1 01.09.14   14:37

Spürhund
Mithilfe von Fzf 0.27.0 durch-

forsten Sie Ergebnislisten 
nach Mustern.

Surfbrett
Über HTTP-Prompt 2.1.0 

surfen Sie in Shell-Manier 
durchs Web.

Klassische Tools zur Mustersuche wie 
Grep oder Find erfordern einiges Know-
how und oft zusätzliche Arbeit. Hier 
springt der in Go geschriebene interak
tive Filter Fuzzy Finder oder kurz Fzf in 
die Bresche. Einige Distributionen führen 
ältere Versionen des Tools in ihren Paket-
quellen. Aktuelle Binärpakete beziehen 
Sie über Github. Eine Anleitung zur In
stallation und Bedienung des Tools fin-
den Sie auf der dortigen Projektseite, 
eine rudimentäre Hilfe steht über ‑h be-
reit. Das Github-Repository enthält zu-
dem ein Vim-Plugin sowie Erweiterun-
gen, mit denen Sie Fzf besser in die 
gängigen Shells integrieren.

Sie übergeben Fzf Daten via Pipe und 
navigieren dann per Maus oder Pfeiltas-
ten durch die Ergebnisse. Um dabei die 

Ausgabe einzugrenzen, geben Sie am 
Prompt des Programms ein Suchmuster 
an. Nach einem Druck auf die Eingabe-
taste schreibt Fzf die markierte Zeile in 
die Standardausgabe und beendet sich – 
ideal für das Skripting. Geben Sie Fzf 
beim Aufruf den Schalter ‑m mit, dürfen 
Sie mit per [Tab] mehrere Zeilen für die 
Ausgabe markieren. 

Mit ‑‑preview starten Sie 
eine Vorschau, wozu Sie Fzf 
ein Tool samt Parameter 
übergeben, das die aktuelle 
Datei verarbeitet und in ei-
nem separaten Fenster am 
rechten Rand ausgibt. Die 
Aufteilung legen Sie über 
den Parameter ‑‑preview‑
window fest. Mit Parametern 
wie ‑‑height, ‑‑margin 
oder ‑‑padding beeinflus-
sen Sie das Erscheinungs-
bild des Programms.

Neben Webbrowsern wie W3m, Lynx 
oder Elinks stehen auf der Linux-Konsole 
auch reine HTTP-Clients wie Wget, Curl 
und Httpie bereit. Wer es lieber interaktiv 
mag, greift zu Http-Prompt. Es nutzt für 
den Zugriff auf die Seiten im Hintergrund 
Httpie, den Prompt selbst gestaltet es mit 
den Bibliotheken des Prompt-Toolkits. 
Das Tool stellt zahlreiche Befehle für die 
Arbeit mit Webseiten bereit, eine Über-
sicht liefert help. Darüber hinaus finden 
Sie auf der Projektseite eine umfangrei-
che Dokumentation.

Rufen Sie das Programm ohne Parame-
ter auf, verbindet es sich mit einer Platz-
halterseite an Port 8080 auf Localhost. 
Mit cd wechseln Sie dann zur gewünsch-
ten Seite; alternativ geben Sie beim Auf-

ruf eine URL als Parameter an. Mit dem 
Befehl env verschaffen Sie sich einen 
Überblick über die aktuellen Einstellun-
gen, neue laden Sie mit exec im laufen-
den Betrieb aus einer Datei. Die Settings 
umfassen unter anderen Debugging-Pa-
rameter, TLS-Zertifikate und Proxy-Daten. 
Mit rm entfernen Sie Einstellungen aus 
dem laufenden Betrieb. 

Befehle wie put, post oder get senden 
Daten an die Webseite oder 
rufen diese ab. Die empfan-
genen Daten schreiben Sie 
bei Bedarf in eine Datei oder 
bearbeiten sie mit weiteren 
Tools. Die gesendeten Da-
ten lassen sich interaktiv an-
passen. So stellen Sie etwa 
den Zeichensatz, die Spra-
che und den User-Agent-
String ein oder konfigurie-
ren einen Proxy. (jlu)  n

Lizenz: MIT	 MMMMm
Quelle: https://​github.​com/​junegunn/​fzf

Lizenz: MIT	 MMMMm
Quelle:  
https://​github.​com/​httpie/​http‑prompt
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Standardisierten Lebenslauf für europaweite Bewerbungen erstellen mit LaTeX

In die Ferne schweifen

Zwar erlaubt die gegenwärtige Pande-
mie Reisen innerhalb Europas nur einge-
schränkt, doch bietet ein geeintes Euro-
pa auch weiterhin die Möglichkeit, im 
europäischen Ausland zu leben und zu 
arbeiten. Eine Hürde stellen dabei aller-
dings oft die unterschiedlichen Bildungs-
systeme der verschiedenen europäi-
schen Länder dar, die einen Vergleich 
der Abschlüsse verkomplizieren.

Abhilfe soll hier das Europass-Rahmen-
konzept  schaffen, zu dem auch der 
Europass-Lebenslauf gehört. Er erfasst 
Abschlüsse und Qualifikationen europa-
weit einheitlich, sodass sie sich über Län-
dergrenzen hinweg vergleichen lassen.

Der richtige Rahmen

Der Europass-Lebenslauf gibt ein Layout 
vor, das Sie nur noch mit Ihren Daten be-
füllen – ein Prinzip, das der Arbeitsweise 
von LaTeX sehr entgegenkommt. Daher 
bietet das LaTeX-Paket europasscv eine 
praktische Möglichkeit, Ihren Europass-
Lebenslauf zu erstellen. Mit den weni-
gen Zeilen LaTeX-Code aus Listing 1 er-
halten Sie bereits einen aussagekräfti-
gen Lebenslauf.

In der Präambel der LaTeX-Datei legen 
Sie zunächst europasscv als Dokumen-
tenklasse fest und entscheiden sich für 
das Papierformat A4 sowie Deutsch als 

Mit dem LaTeX-Paket europasscv erstellen Sie einen Europass-Lebenslauf, in dem Sie Ihre Ab-

schlüsse und Qualifikationen nach einem europaweit einheitlichen Schema erfassen. Daniel Tibi
©
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README

Innerhalb der EU bietet sich die attraktive 

Möglichkeit, ohne große Hürden im Ausland 

zu arbeiten. Für eine entsprechende Bewer-

bung erfassen Sie in einem Europass-

Lebenslauf Ihre Abschlüsse und Qualifika

tionen nach einem europaweit einheitlichen 

System. LaTeX unterstützt Sie dabei.
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Sprache (Zeile 1). Danach wählen Sie die 
passenden Zeichenkodierungen aus 
(Zeilen 2 und 3). Damit ist der allgemei-
ne Teil der Präambel bereits erledigt.

Persönliches
Die restlichen Zeilen der Präambel neh-
men Ihre persönlichen Daten ein 1. Die 
einzelnen Befehle erklären sich weitge-
hend von selbst: Sie erfassen Ihren Na-
men (Zeile 4), Ihre Anschrift (Zeile 5), 

Ihre Festnetz- und Handynummer (Zei-
len 6 und 7), Ihre E-Mail-Adresse (Zei-
le 8), Ihre Internet-Seite (Zeile 9), Ihr Ge-
burtsdatum (Zeile 10) sowie Ihre Staats-
angehörigkeit (Zeile 11). Sofern Sie ein 
entsprechendes Profil beim Karriere-
netzwerk Linkedin besitzen, tragen Sie 
es in Zeile 12 ein.

Akademisches
ORCID bietet eine Plattform, auf der Sie 
Ihre wissenschaftlichen Qualifikationen 
und Publikationen erfassen. Jeder dort 
registrierte Wissenschaftler erhält eine 
ORCID-ID, über die sich das Profil aufru-
fen und die Person im Wissenschaftsbe-
trieb eindeutig identifizieren lässt.

Den passenden Befehl, mit dem Sie 
Ihre ORCID-ID in den Lebenslauf einfü-
gen, finden Sie in Zeile 13. In der ge-
schweiften Klammer tragen Sie die ID 

2 Ihre Qualifikationen listen Sie übersichtlich auf. Dank der Angabe eines ISCED-Levels lassen sich Ihre Qualifikationen auch im euro-
päischen Ausland leicht einordnen.

1 Auf der ersten Seite des Lebenslaufs finden sich Ihre persönlichen Daten. Das Ver-
wenden von Symbolen erleichtert das Verständnis über Sprachgrenzen hinweg.
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ein. Wenn das ORCID-Logo vor der 
ORCID-ID erscheinen soll, ergänzen Sie 
label in der geschweiften Klammer. Tra-
gen Sie dort link ein, erstellt LaTeX auch 
einen Link auf Ihr ORCID-Profil. Mit dem 
Befehl in Zeile 14 fügen Sie Ihr Bewer-
bungsfoto ein. Damit schließen Sie diese 
Präambel ab.

Im Hauptteil der LaTeX-Datei fügen Sie 
Ihre Qualifikationen ein. Unmittelbar auf 
den Beginn des Hauptteils folgt die 
europasscv-Umgebung (Zeile 16), in der 
Sie Ihre Qualifikationen auflisten . Zu-
nächst darf jedoch der Befehl aus Zei-
le 17 nicht fehlen, mit dem Sie Ihre per-
sönlichen Daten, die Sie in der Präambel 
erfasst haben, im Dokument ausgeben.

Tätigkeitsprofil
Einen neuen Abschnitt in Ihrem Lebens-
lauf leiten Sie durch den Befehl in Zei-
le 18 ein. Für verschiedene Arten von 
Qualifikationen 2 kennt LaTeX ver-

schiedene Befehle. Im Beispiel erfassen 
Sie zunächst Ihre Berufserfahrung. Tra-
gen Sie dazu in den Befehl aus Zeile 19 
in der ersten geschweiften Klammer den 
Zeitraum Ihrer Tätigkeit ein und in der 
zweiten geschweiften Klammer die Tä-
tigkeit selbst.

Über den Befehl aus Zeile 20 fügen Sie 
weitere Angaben hinzu. Auch dieser Be-
fehl nutzt zwei geschweifte Klammern. 
Was Sie in diese eintragen, erscheint un-
ter dem Zeitraum, den Sie im vorher
gehenden Befehl festlegen. Im Beispiel 
bleibt diese Klammer leer. Was Sie in die 
zweite geschweifte Klammer eintragen, 
erscheint unter der Tätigkeit, die Sie im 
vorhergehenden Befehl erfassen. Im Bei-
spiel steht dort der Arbeitgeber.

Musterschüler
Die Daten Ihrer Ausbildung erfassen Sie 
analog zu den Daten Ihrer Berufserfah-
rung. Einzig der Befehl in Zeile 22 ändert 

ISCED: Die International Standard 
Classification of Education dient zur 
international einheitlichen Klassi-
fikation von Bildungsabschlüssen. So 
lassen sich Abschlüsse verschiedener 
Bildungssysteme besser vergleichen.

CEFR: Der gemeinsame europäische 
Referenzrahmen für Sprachen bietet 
die Möglichkeit, Sprachkompetenz an-
hand von standardisierten Levels zu 
klassifizieren. Es gibt die drei Stufen A 
(elementar), B (selbstständig) und C 
(kompetent) für die Sprachverwen-
dung, die sich jeweils in zwei Unterstu-
fen aufteilen.
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Listing 1: Grundgerüst Lebenslauf
01 �\documentclass[german,a4paper]{europasscv}
02 �\usepackage[utf8]{inputenc}

03 �\usepackage[T1]{fontenc}
04 �\ecvname{Hall Pycroft}
05 �\ecvaddress{Sherlock‑Holmes‑Platz 221b, 12345 

Musterstadt, Deutschland}
06 �\ecvtelephone{+49 987 654321}
07 �\ecvmobile{+49 123 456789}
08 �\ecvemail{hall.pycroft@example.com}
09 �\ecvhomepage{www.example.com}
10 �\ecvdateofbirth{22.05.1989}
11 �\ecvnationality{deutsch}
12 �\ecvlinkedinpage{www.linkedin.com/example}
13 �\ecvorcid[label,link]{1234‑5678‑9012‑3456}
14 �\ecvpicture{bewerbungsfoto.jpg}
15 �\begin{document}
16 �\begin{europasscv}
17 �\ecvpersonalinfo
18 �\ecvsection{Berufserfahrung}
19 �\ecvtitle{Juli 2012 ‑‑ heute}{Wirtschaftsprüfer}
20 �\ecvitem{}{Winzig, Klein, Riese und Partner 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mbH}
21 �\ecvsection{Ausbildung}
22 �\ecvtitlelevel{Oktober 2007 ‑‑ Juli 2012}

{Diplom‑Studium Betriebswirtschaftslehre}
{ISCED~7}

23 �\ecvitem{}{Neustädter Universität, Neustadt}
24 �\ecvtitlelevel{Juli 2007}{Abitur}{ISCED~3}
25 �\ecvitem{}{Neustädter Gymnasium, Neustadt}
26 �\ecvsection{Sprachkenntnisse}
27 �\ecvmothertongue{Deutsch}
28 �\ecvlanguageheader
29 �\ecvlanguage{Englisch}{C2}{C1}{C1}{B2}{C1}
30 �\ecvlanguagecertificate{The Thorneycroft Huxtable 

Language School, London (CEFR C1)}
31 �\ecvlastlanguage{Italienisch}{B1}{A2}{A2}{A2}{A1}
32 �\ecvlanguagecertificate{Scuola Giordano Bruno, 

Roma (CEFR A2)}
33 �\ecvlanguagefooter
34 �\ecvsection{Weitere Qualifikationen}
35 �\ecvdigitalcompetence{\ecvBasic}{\ecvIndependent}

{\ecvProficient}{\ecvIndependent}{\ecvBasic}
36 �\ecvsection{Publikationen}
37 �\ecvblueitem{Bücher}{%
38 �\begin{ecvitemize}
39 �\item Hal Pycroft: \textit{Die Geschichte 

des Eisenwarenhandels auf dem europäischen 
Kontinent.} Neustadt 2020.

40 �\end{ecvitemize}
41 �}
42 �\end{europasscv}
43 �\end{document}
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sich; er verwendet drei geschweifte 
Klammern. In den ersten beiden finden 
der Zeitraum und die Art der Ausbildung 
ihren Platz. In die dritte gehört das 
ISCED-Level  des betreffenden Ab-
schlusses. Den Befehl aus Zeile 23 ken-
nen Sie bereits. Er dient im Beispiel dazu, 
die Bildungseinrichtung einzutragen.

Sprachgenie

Der Europass-Lebenslauf erfasst detail-
liert auch die Sprachkenntnisse, denen 
ja speziell beim Arbeiten im Ausland 
eine hohe Bedeutung zukommt. Zu-
nächst geben Sie Ihre Muttersprache an 
(Zeile 27). Die Fremdsprachen, die Sie 

n Top-News auf einen Blick 
n Job-Angebote für Linux-Profis 
n Tipps für die Praxis

www.linux-community.de/newsletter
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3 Ihre Sprachkenntnisse erfassen Sie differenziert nach Verstehen, Schreiben und Sprechen. Außerdem geben Sie einen CEFR-Level an. 
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sprechen, erfassen Sie in einer Tabelle. 
Diese erzeugen Sie mit dem Befehl aus 
Zeile 28, eine Sprache geben Sie mit 
dem Befehl aus Zeile 29 an.

Letzterer umfasst sechs geschweifte 
Klammern. In der ersten tragen Sie die 
Sprache ein, gefolgt vom CEFR-Level für 
Hörverstehen, Leseverstehen, Sprechen 
(an Gesprächen teilnehmen), Sprechen 
(zusammenhängendes Sprechen) und 
Schreiben. Absolventen einer Sprach-
schule tragen ihren Abschluss mit einem 
eigenen Befehl in Zeile 30 ein. Auf dem 
Abschlusszeugnis finden Sie die passen-
den CEFR-Level. Nutzer, die keine Sprach-
schule besucht haben, greifen auf ein Ras-
ter zur Selbstbeurteilung  zurück.

Die Auflistung Ihrer Sprachkenntnisse 
schließen Sie mit dem Befehl in Zeile 33 
ab. Dadurch gibt LaTeX im Dokument 
eine Übersicht über die Bedeutung der 
CEFR-Level sowie einen Link zu einer 
Übersicht über die CEFR-Level aus 3.

Digital Native
Neben Sprachkenntnissen spielt auch die 
Digitalkompetenz im modernen Berufs-
leben eine große Rolle, weswegen der 
Europass-Lebenslauf sie ebenfalls detail-
liert erfasst 4. Dazu nutzen Sie den Be-
fehl aus Zeile 35. Er umfasst fünf ge-
schweifte Klammern, in die Sie über die 
passenden Befehle Ihre Kompetenzen in 
den Bereichen Datenverarbeitung, Kom-
munikation, Erstellung von Inhalten, Si-
cherheit und Problemlösung eintragen.

Es gibt die drei Kompetenzstufen ele-
mentare Verwendung (\ecvBasic), 
selbstständige Verwendung (\ecvInde‑
pendent) und kompetente Verwendung 
(\ecvProficient). Die Angaben beruhen 
auf Ihrer Selbsteinschätzung anhand ei-
nes Rasters zur Selbstbeurteilung .

Tausendsassa

Mit Berufserfahrung, Ausbildung, 
Sprachkenntnissen und digitaler Kom-
petenz decken Sie die wesentlichen Da-
ten für einen Lebenslauf ab. Der Euro-
pass-Lebenslauf bietet aber noch Platz 
für weitere Qualifikationen, beispielswei-
se Ihre Publikationsliste (Zeile 36 bis 41). 

Einen neuen Abschnitt in Ihrem Euro-
pass-Lebenslauf erstellen Sie mit dem 
bereits bekannten Befehl aus der Zei-
le 36. Für einen neuen Unterabschnitt 
nutzen Sie den Befehl aus der Zeile 37, in 
dessen erster geschweifter Klammer die 
Überschrift des Unterabschnitts steht; 
die zweite enthält den Inhalt des Unter-
abschnitts. Im Beispiel listen Sie dort in 
der ecvitemize-Umgebung Ihre Publika-
tionen auf.

Fazit
Das geeinte Europa bietet viele Vorteile, 
darunter auch die Möglichkeit, im EU-
Ausland zu arbeiten. Um Abschlüsse und 
Qualifikationen europaweit vergleichbar 
zu machen, nutzen Sie für Ihre Bewer-
bung den standardisierten Europass-
Lebenslauf, den Sie mit LaTeX schnell 
und einfach erstellen.

Auf der offiziellen EU-Webseite zum 
Europass finden Sie Stellenangebote aus 
der ganzen Union. Außerdem erstellen Sie 
dort ein Europass-Profil und hinterlegen 
Ihren digitalen Lebenslauf sowie Scans Ih-
rer Zeugnisse, auf die potenzielle Arbeit-
geber dann zugreifen können. (tle/jlu)  n

4 Digitale Kompetenz spielt heutzutage im Berufsleben eine wichtige Rolle. Anhand eines standardisierten Rasters beurteilen Sie Ihre 
Fähigkeiten einfach selbst.

Weitere Infos und 
interessante Links
www.linux-user.de/qr/46193

Dateien zum Artikel 
herunterladen unter
www.linux-user.de/dl/46193
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Ablenkungsfrei und tastaturgesteuert durchs Web surfen mit Qutebrowser

Ohne Schnickschnack
In einer Welt, die man sich ohne Internet 
kaum mehr vorstellen kann, sind Web-
browser die mit Abstand am intensivsten 
genutzten Programme. Nicht allen An-
wendern ist aber klar, dass es zu Google 
Chrome und Mozilla Firefox zahlreiche Al-
ternativen gibt, wie etwa Brave und Vival-
di. Das Duo ähnelt dem Google-Browser 
auffällig – kein Wunder, setzen doch bei-
de Alternativen wie Chrome selbst auf 
die Chromium-Engine Blink auf.

Einer vollkommen anderen Philosophie 
folgen textbasierte, per Tastatur zu bedie-
nende Webbrowser wie Lynx oder Links/​
Links2, die weder Grafiken noch mehr als 
rudimentäre Formatierungen anzeigen. 
Grundsätzlich ist es sehr positiv, dass es 
solche Alternativen gibt, aber für die al-
lermeisten Nutzer eignen sich Lynx oder 
Links2 nicht zum täglichen Gebrauch. 
Zwar zeigt Links2 auch Fotos an und lässt 
sich bis zu einem gewissen Grad mit der 
Maus bedienen, doch hat es häufig mit 
komplexeren Webseiten Schwierigkeiten.

Qutebrowser geht einen interessanten 
Mittelweg. Die spartanische Benutzer-
oberfläche lässt sich am besten mit der 
Tastatur steuern, der Browser kann je-
doch mit allen wichtigen Webtechnolo-
gien umgehen. Zum Anzeigen von Inhal-
ten nutzt Qutebrowser, das es für Linux, 
MacOS und Windows gibt, die QtWeb
Engine, die ebenso wie Chrome auf Chro-
mium beziehungsweise Blink basiert.

Installation
Alle gängigen Linux-Distributionen füh-
ren Qutebrowser in den Paketquellen. Sie 
installieren das Programm bequem über 
die grafische Paketverwaltung der Distri-
bution beziehungsweise unter Debian/​
Ubuntu mit sudo apt install qute­
browser oder unter Fedora mit dnf in­
stall qutebrowser. Bei Ubuntu 20.04 
und Fedora 33 enthält das Repo aller-
dings eine ältere Version von Qutebrow-
ser, die zwar prinzipiell funktioniert, bei 

Qutebrowser verwirrt nicht 

durch unnötige GUI-Elemente, 

lässt sich komplett per Tasta-

tur bedienen und rundum an 

Ihre individuellen Bedürfnisse 

anpassen.  Anna Simon

README
Das Web bietet unzählige Ablenkungsmög-

lichkeiten. Wer konzentriert arbeiten möch-

te, dem bietet der Qutebrowser eine redu-

zierte, aber leistungsfähige Oberfläche, die 

sich perfekt mit der Tastatur bedienen lässt.
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der aber eventuell einige Konfigurations-
tipps nicht wie im Folgenden beschrie-
ben funktionieren.

Wichtiger als die Version von Qute-
browser ist allerdings die von der ge-
nutzten Distribution bereitgestellte 
Version von QtWebEngine. Bei Ubun-
tu 20.04, Debian 11 („Bullseye“), Fedo-
ra 33, Arch Linux und Manjaro gibt es 
diesbezüglich derzeit keine Probleme. 
Die Repos von Ubuntu 18.04 und Debi-
an 10 („Buster“) enthalten jedoch keine 
ausreichend aktuelle Version der QtWeb
Engine beziehungsweise von Qt5.

Außerdem nutzt Qutebrowser bei die-
sen Systemen als Browser-Engine QtWeb-
Kit, das Programmierfehler und Sicher-
heitslücken enthält. Installieren Sie daher 
die neueste Version von Qutebrowser 
und QtWebEngine mithilfe von Virtua-
lenv, falls Sie Ubuntu 18.04 oder Debian 
„Buster“ verwenden. Aus Platzgründen 
können wir die Installation für diese Sys-
teme hier nicht detailliert beschreiben, 
Sie finden aber eine ausführliche eng-
lischsprachige Anleitung auf der Home-
page von Qutebrowser .

Unter Ubuntu 20.04 und Fedora kön-
nen Sie die neueste Version von Qute-
browser direkt verwenden. Installieren 
Sie dazu zunächst Qutebrowser aus dem 
Repo, was QtWebEngine und Python3 
mit sich zieht. Laden Sie dann die neu-
este Version des Qutebrowser-Quellcodes 
von Github  herunter, entpacken Sie 
ihn, und wechseln in einem Terminalfens-
ter in das entsprechende Verzeichnis. 
Starten Sie dann das Programm mit dem 
Befehl python3 qutebrowser.py.

Grundlegende Bedienung
Beim ersten Start lädt Qutebrowser die 
Maske der Suchmaschine Duckduckgo, 
die der Browser in der Standardkonfigu-
ration als Startseite nutzt. Am oberen und 
unteren Rand des Fensters erscheint je-
weils eine dünne schwarze Leiste. Bei der 
oberen handelt es sich um die Reiterleis-
te, die den Namen der Webseite anzeigt, 
unten sehen Sie die Statusleiste mit der 
Adresse der Webseite. Es gibt weder 
Schaltflächen, mit denen Sie vor und 
zurück navigieren beziehungsweise die 
Seite neu laden, noch eine URL-Leiste.

Eine andere Webseite rufen Sie auf, in-
dem Sie [O] gefolgt von einer URL eintip-

pen und anschließend [Eingabe] drücken. 
Mit [Umschalt]+[H] navigieren Sie zurück, 
mit [Umschalt]+[L] vor. Mit [R] laden Sie 
eine Seite neu. Drücken Sie [O], sehen Sie 
im unteren Fenster eine grau hinterlegte 
Liste von URLs. Sie umfasst die Adressen 
aus Ihrer History, Ihre Bookmarks und die 
sogenannten Quickmarks (sofern Sie be-
reits welche angelegt haben). Mit den 
Pfeiltasten nach oben und unten wählen 
Sie die Einträge aus, mit [Eingabe] rufen 
Sie das gewählte Lesezeichen aus.

Nutzer von Tiling-Window-Managern 
möchten Webseiten häufig in einem neu-
en Fenster aufrufen. Das klappt mit [W], 
[O] statt [O]. Falls Sie den Browser aus-
schließlich mit der Tastatur bedienen wol-
len, drücken Sie [F], um alle Links in der 
gerade angezeigten Webseite mit zwei 
Buchstaben zu beschriften 1. Schauen 
Sie dann, mit welchen Buchstaben der 
Link beschriftet ist, den Sie aufrufen wol-
len, und drücken Sie diese nacheinander.

Um etwas in ein Feld auf einer Web
seite einzugeben, klicken Sie mit dem 
Mauszeiger in das entsprechende Feld, 
woraufhin die Statusleiste sich grün färbt. 
Dieser Wechsel signalisiert, dass Sie nun 
den Suchbegriff oder die Angaben eintip-
pen können. Falls die Statusleiste nicht 
auf Grün umschaltet, schalten Sie mit [I] 
in den Eingabemodus um. Mit [Esc] ver-
lassen Sie ihn wieder.

1 Beim Drücken von [F] weist Qutebrowser jedem Link ein Tastaturkürzel zu.

Bedienung per Maus

Qutebrowser lässt sich auch mit der Maus 
gut bedienen. Links klicken Sie einfach an, 
wie Sie das von konventionellen Webbrow-
sern her kennen. Das Programm nutzt zu-
dem ein Rechtsklickmenü, das ermöglicht, 
vor und zurück zu navigieren beziehungs-
weise die Webseite neu zu laden. Über die-
ses Menü können Sie Links auch in einem 
neuen Reiter oder neuen Fenster öffnen.
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Analog zu Linux-Kommandos wie Less 
aktivieren Sie mit einem Schrägstrich 
(bei deutschsprachigen Tastaturen [Um-
schalt]+[7]) einen Suchmodus, der die 
aktuell geöffnete Seite nach der anschlie-
ßend eingegebenen Zeichenfolge durch-
sucht. Mit [Esc],[N] springen Sie zum 
nächsten Suchergebnis. Drücken Sie wei-
tere Male [N], um zu weiteren Treffern im 
Text der Webseite zu gelangen. Eine gute 
Hilfestellung beim Erlernen der wichtigs-
ten Tastaturkombinationen bieten die 
Schnellstartanleitung  sowie das offizi-
elle Cheatsheet .

Für zusätzliche Konfigurationsarbeiten 
kennt Qutebrowser einen Kommando-
modus, den Sie durch Eingabe eines 
Doppelpunkts aktivieren. Daraufhin er-
scheint in der unteren Fensterhälfte eine 
Liste der möglichen Befehle. Mit :help 
Kommando rufen Sie nähere Informationen 
zu einem Befehl ab 2.

Werbeblocker einrichten
Qutebrowser verfügt über einen ein
gebauten Werbeblocker, den Sie über 

:adblock‑update aktivieren. Dadurch 
lädt das Programm eine Liste mit den zu 
blockierenden Servern herunter. Aller-
dings müssen Sie den Werbeblocker 
höchstwahrscheinlich bei einzelnen Sei-
ten nachträglich deaktivieren, weil der 
Browser sie sonst nicht anzeigt. Dies ge-
lingt mithilfe der Option ‑‑prefix=.

Für die Seite faz.​net lautet der Befehl 
zum Deaktivieren des Werbeblockers 
:set ‑‑prefix=https://faz.net/ con­
tent.blocking.enabled false. Statt 
das Kommando :set einzugeben können 
Sie auch [S],[S] tippen. Nachdem Sie nach 
https://faz.net/ das Leerzeichen ein-
gegeben haben, erscheint in der unteren 
Hälfte des Fensters eine Liste mit den 
möglichen Befehlen. Geben Sie nun 
einen Teil des Befehls ein, zum Beispiel 
block, damit die Option content.blo­
cking.enabled schneller erscheint.

Minimalistischer
Um Qutebrowser ein noch minimalisti-
scheres Aussehen zu verleihen, blenden 
Sie die Reiter- beziehungsweise Status-

leiste aus. Verwenden Sie dazu die zwei 
Befehle :set statusbar.show never 
und :set tabs.show never. Dafür lässt 
sich mit bind und config‑cycle aber 
auch ein Tastenkürzel einrichten.

Die Befehlszeile aus Listing 1 legt zum 
Beispiel fest, dass Qutebrowser durch 
Drücken von [X],[X] die Statuszeile und 
Reiterleiste ein- oder ausblendet. Sogar 
den Rahmen des Browser-Fensters kön-
nen Sie mit :set window.hide_decora­
tion true verstecken, sodass Sie nur die 
Webseite auf dem Desktop sehen.

Bookmarks und Quickmarks
Mit [Umschalt]+[M] speichern Sie eine 
Webseite als Lesezeichen. Noch schneller 
rufen Sie Webseiten auf, wenn Sie sie als 
sogenannte Quickmarks speichern 3. 
Rufen Sie dafür zuerst die Seite auf. Wenn 
Sie nun die Taste [M] betätigen, erscheint 
am unteren Fensterrand ein dunkel hin-
terlegter Dialog, der Sie auffordert, eine 
Zeichenkombination einzugeben.

Tippen Sie die Zeichenkombination ein 
und bestätigen Sie sie durch einen Druck 
auf die Eingabetaste. Es empfiehlt sich, 
mindestens zwei Zeichen zu verwenden, 
zum Beispiel die Anfangsbuchstaben der 
Webseite. Sie springen dann direkt zur so 
definierten Seite, indem Sie [O] drücken 
und anschließend die gespeicherte Zei-
chenfolge eintippen.

Optional gib es für den Aufruf von 
Webseiten die Option, noch einfachere 
Tastaturkombinationen zu definieren. 
Wie beim vorhin beschriebenen Kürzel 
zum Ein- und Ausblenden der Statuszeile 
und der Reiterleiste gelingt dies mit dem 
Befehl bind. Zusätzlich brauchen Sie in 
diesem Fall auch open. Den Shortcut zum 
Aufrufen der Seite linux‑community.​de 
mit [L],[C] definieren Sie folglich mit 
:bind lc open linux‑community.de. 
Um zu überprüfen, ob die Kombination 
schon belegt ist, probieren Sie sie vorher 
einfach aus.

Weitere Konfigurationstipps
Fällt die Anzeige auf Bildschirmen mit 
hoher Auflösung zu klein aus, lässt sich 
die Zoomstufe für die Darstellung von 
Webseiten und die Schriftgröße für die 
Programmoberfläche anpassen. Geben 
Sie zum Ändern dieser Einstellungen 

2 Die Kommandozeile des Browsers aktivieren Sie durch Eingabe eines Doppelpunkts.

Listing 1: Reiter- und Statusleiste ausblenden
:bind xx set config‑cycle statusbar.show always never ;; config‑cycle 
tabs.show always never
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sszoom beziehungsweise ssfonts ein 
und wählen Sie mit den Pfeiltasten die 
Option zoom.levels beziehungsweise 
fonts.default_size aus. Geben Sie an-
schließend ein Leerzeichen ein, gefolgt 
vom gewünschten Wert, also beispiels-
weise 12pt oder 125%. Bestätigen Sie die 
Änderung zu guter Letzt durch einen 
Druck auf die Eingabetaste. 

Außerdem empfiehlt es sich in aller 
Regel, das flüssige Scrollen zu aktivieren. 
Setzen Sie daher den Wert für scrol­
ling.smooth auf true. Der vertikale Bild-
lauf ruckelt dann zwar deutlich weniger, 
kommt jedoch trotzdem nicht an die flüs-
sige Darstellung in Firefox heran. Das 
hängt allerdings auch von der im System 
verbauten Grafikhardware ab.

Die Konfigurationsseite von Qute
browser, die einen Überblick über die 
unzähligen Anpassungsmöglichkeiten 
bietet, rufen Sie mit oqute://settings/ 
auf. Innerhalb des Dialogs lassen sich die 
Einstellungen direkt bearbeiten. Meist 
fällt es jedoch leichter, die Kommando-
zeile des Programms für diese Aufgabe 
zu verwenden.

Qutebrowser führt dann meist die 
möglichen Parameter beziehungsweise 
die zulässigen Werte für die einzelnen 
Optionen auf. Viele Felder akzeptieren 
nicht nur die Werte true oder false. So 
lauten beispielsweise die für die Option 
tabs.show  zulässigen Werte always, 
multiple, never und switching.

Manche Einstellungen bearbeiten Sie 
am einfachsten über die zentrale Konfi-
gurationsdatei von Qutebrowser. Sie 
nennt sich autoconfig.yml und liegt im 
Verzeichnis ~/.config/qutebrowser/. 
Allerdings legt Qutebrowser diese Datei 
erst dann an, wenn Sie irgendeine Ein-
stellung über die Kommandozeile des 
Programms modifizieren. Um etwa die 
Standardsuchmaschine auf Google zu än-
dern und Wikipedia den Suchmaschinen 
hinzuzufügen, fügen Sie die Zeilen aus 
Listing 2 in die Konfigurationsdatei von 
Qutebrowser ein.

So schlagen Sie dann schnell etwas in 
der Wikipedia nach, indem Sie in Qute-
browser [O],[W],[P] gefolgt von einem 
Leerzeichen eingeben und danach den 
Suchbegriff eintippen. Durch einen Druck 
auf die Eingabetaste senden Sie die Such-
anfrage dann ab. Achten Sie beim Hinzu-
fügen von Suchmaschinen darauf, dass 

Sie deren URL korrekt recherchieren und 
die Adresse mit  {} abschließen.

Fazit
Die spartanische Optik von Qutebrowser 
und seine nahezu endlosen Konfigurati-
onsmöglichkeiten dürften vor allem Ent-
wickler sowie Liebhaber minimalistischer 
Software begeistern. Allerdings kann der 
Browser Firefox oder Chrome noch nicht 
komplett ersetzen. 

So ist etwa das Farbmanagement un-
vollständig, weshalb sich Qutebrowser 
nicht für den Einsatz mit profilierten Mo-
nitoren eignet. Das liegt dem Entwickler 
zufolge jedoch nicht an Qutebrowser 
selbst, sondern an QtWebEngine. Auch 
zum Herunterladen größerer Dateien 
sollten Sie besser ein anderes Programm 
verwenden, da Qutebrowser abgebro-
chene Downloads nicht fortsetzen kann. 
Die allermeisten Aufgaben bewältigt die 
Software jedoch mit Bravour. (cla/jlu)  n

3 Bei den sogenannten Quickmarks von Qutebrowser handelt es sich um Lesezeichen, 
die sich mithilfe eines Tastenkürzels direkt aufrufen lassen.

Listing 2: autoconfig.yml
url.searchengines:
  global:
    DEFAULT: https://google.com/search?hl=de&q={}
    wp: https://de.wikipedia.org/wiki/Special:Search?search={}

Weitere Infos und 
interessante Links
www.linux-user.de/qr/46111
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Safe Eyes erinnert daran, regelmäßig Bildschirmpausen einzulegen

Augenschonend

Das Arbeiten im Homeoffice erscheint 
auf den ersten Blick sehr komfortabel. 
Wer von zu Hause aus seinem Beruf oder 
dem Lernen nachkommt, gewinnt viel 
Zeit, da die Fahrt zum Arbeitsplatz oder 
Studienort ausfällt. Auch die Kosten für 
das Monatsticket für den ÖPNV oder das 
Nachtanken des Autos fallen weg; zudem 
bleibt es einem erspart, sich in überfüllte 
Busse oder Bahnen zu zwängen.

Auf der anderen Seite bleibt der Arbeits-
schutz in manchen Fällen auf der Strecke. 
Wer am provisorisch zum Büroersatz um-
gerüsteten Küchentisch arbeitet, der 
dürfte sich über kurz oder lang mit or-
dentlichen Rückenschmerzen herumpla-
gen. Nicht jeder Arbeitgeber versorgt 
seine ausgelagerten Mitarbeiter mit ei-
nem höhenverstellbaren Schreibtisch 
und einem ergonomischen Bürostuhl, 

Wer im Homeoffice arbeitet oder lernt, der sitzt oft stundenlang ohne Unterbrechung 

an seinem Rechner. Safe Eyes erinnert Bildschirmarbeiter daran, regelmäßige Pausen 

einzulegen und so die Augen zu schonen. Christoph Langner
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Ärzte, Berufsgenossenschaften und Versi-

cherer empfehlen Bildschirmarbeiten regel-

mäßig zu unterbrechen und den Augen Zeit 

zum Erholen zu geben. Im Homeoffice feh-

len oft diese Unterbrechungen. Safe Eyes 

sorgt dafür, dass Sie wirklich Pause machen.

Listing 1: Installation unter Ubuntu
$ sudo add‑apt‑repository ppa:slgobinath/safeeyes
$ sudo apt update
$ sudo apt install safeeyes
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Safe Eyes LINUXeasy !

zudem findet sich nicht in jeder Woh-
nung Raum für einen Arbeitsplatz.

Ergonomie im Homeoffice
Neben den offensichtlichen Mängeln bei 
der Gestaltung des Arbeitsplatzes fehlt 
es bei der Heimarbeit oft auch an sich 
sonst ganz natürlich ergebenden Pausen. 
Wer zu Hause arbeitet, der wechselt 
nicht für ein Gespräch mit Kollegen kurz 
die Sitzhaltung oder trabt für ein Mee-
ting in ein anderes Stockwerk oder in ein 
Nebengebäude. Stattdessen bleibt der 
Blick über Stunden starr auf den Bild-
schirm geheftet.

Die Verantwortung, Pausen zu machen 
und sich die Arbeit gleichmäßig einzutei-
len, liegt im Homeoffice vollständig in 
den Händen des Arbeitnehmers. Vielen 
Computerarbeitern fällt es allerdings 
nicht leicht, die Arbeitszeit zu strukturie-
ren. Ansätze wie Pomodoro-Timer  er-
innern regelmäßig an Pausen, doch wer 
weiter auf den Bildschirm starrt und sich 
stattdessen ein wenig im Netz umschaut 
oder zur Zerstreuung ein Video ansieht, 
der verschafft zwar dem Kopf Ablenkung, 
doch die Augen erholen sich nicht.

Wirklich Pause machen
Wem es schwerfällt, in Pausen auch 
wirklich abzuschalten, der sollte sich das 
für den Gnome-Desktop entwickelte 
Safe Eyes ansehen. Die Open-Source-An-
wendung zwingt den Nutzer, während 
einer Pause auch tatsächlich zu pausie-
ren, indem das Programm für wenige 
Sekunden den Bildschirm schwärzt und 
sperrt 1. Entsprechend der Empfeh-
lung von Krankenkassen oder Berufsge-
nossenschaften haben mehrere kürzere 
Pausen einen höheren Erholungseffekt 
als wenige längere Erholzeiten mit glei-
cher Gesamtdauer . Safe Eyes setzt 
also exakt diese Empfehlung um.

Das Projekt findet sich aktuell noch 
nicht in den Paketquellen gängiger Dis-
tributionen. Die Entwickler geben aber 
auf der Projektseite  Installationshin-
weise für diese Systeme  und stellen ein 
PPA für eine möglichst einfache Installa-
tion unter Ubuntu zur Verfügung (Lis-
ting 1). Unter Arch Linux lässt sich das 
Programm über das Paket safeeyes aus 
dem Arch User Repository einspielen.

Safe Eyes startet bei der Anmeldung am 
Desktop automatisch im Hintergrund. 
Das Startverhalten lässt sich unter Gno-
me in den Gnome-Tweak-Tools (im An-
wendungsmenü unter Optimierungen) 
im Reiter Startprogramme kontrollieren. 

1 Die Software Safe Eyes erinnert Sie daran, in regelmäßigen Abständen 
die Augen vom Bildschirm zu nehmen und ihnen so Erholung zu gönnen.

2 In den Einstellungen von Safe Eyes konfigurieren Sie die einzelnen Pausenzeiten.
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Rufen Sie Safe Eyes selbst aus dem An-
wendungsmenü auf, dann öffnet das 
Programm seine Einstellungen. Dort 
haben Sie die Möglichkeit, das Intervall 
zwischen den Pausen sowie deren Länge 

zu konfigurieren. Sie können auch festle-
gen, ob sich die Pausen aufschieben oder 
überspringen lassen 2.

Erholung für die Augen
Im Reiter Pausen definieren Sie die übli-
cherweise per Zufall ausgewählten Pau-
sen. Das Programm unterscheidet dabei 
zwischen kurzen Unterbrechungen von 
15 Sekunden (alle 15 Minuten) und län-
geren Pausen von 60 Sekunden (alle 
75 Minuten). Die in der Standardkonfigu-
ration eingetragenen Unterbrechungen 
können Sie nach den eigenen Vorstellun-
gen anpassen oder löschen 3. Haben 
Sie sich beim Konfigurieren einmal verga-
loppiert, reaktivieren Sie die Standardein-
stellung der Anwendung mit einem Klick 
auf das Augen-Symbol links oben im An-
wendungsfenster und die Auswahl des 
Menüpunkts Zurücksetzen.

Über die Plugins aktivieren Sie weitere 
Funktionen. So unterbricht das Plugin 
Nicht stören die Anzeige beispielsweise 
nicht, sobald ein Programm im Vollbild-
modus läuft, etwa bei der Wiedergabe 
eines Videos 4. Dort lassen sich auch 
andere Programme definieren, die Safe 
Eyes auf keinen Fall unterbrechen soll. 
Die Fenstertitel ermitteln Sie durch das 
Kommando xprop | grep WM_CLASS 
und einen anschließenden Klick auf die 
fragliche Anwendung. Unter Wayland 
funktioniert das allerdings nicht.

Fazit
Helferlein wie Safe Eyes, Pomodoro-Timer 
oder die etwa in Gnome integrierte Funk-
tion, abends die Farbtemperatur der Bild-
schirmanzeige in Richtung Wärme zu ver-
schieben (Einstellungen | Bildschirme | 
Nachtmodus), helfen, die Augen zu scho-
nen und ermöglichen konzentriertes Ar-
beiten über längere Zeit. Allerdings liegt 
es letztlich dann doch wieder am Einzel-
nen, in den regelmäßigen Pausen dann 
nicht aufs Handy-Display zu sehen, son-
dern die Augen wirklich einmal in die 
Ferne schweifen zu lassen. (cla)  n

3 Wie Pausen und die Ablenkung aussehen sollen, legen Sie im Reiter Pausen fest.

4 Durch Plugins erweitern Sie bei Bedarf den Funktionsumfang des Helferleins. 
Für die Statistiken fehlte im Test allerdings das Paket python-croniter.

Weitere Infos und 
interessante Links
www.linux-user.de/qr46334



MAGAZIN

33 %
Rabatt

Telefon: 0911 / 9939 90 98
Fax:  01805 / 861 80 02
E-Mail:  computec@dpv.de

Einfach bequem online bestellen: shop.linux-magazin.de

ABO-VORTEILE
•    Günstiger als am Kiosk
•  Versandkostenfrei  

bequem per Post
• Pünktlich und aktuell
• Keine Ausgabe verpassen

OHNE DVD 14,90 €

TESTEN SIE 
3 AUSGABEN 
FÜR 18,90 €

EINE AUSGABE LINUXUSER SPEZIAL IM WERT VON 12,80 €

ODER

SICHERN SIE SICH JETZT IHR GESCHENK!

LM_1-1_Miniabo_AKTION-2021.indd   1LM_1-1_Miniabo_AKTION-2021.indd   1 28.04.2021   10:09:4128.04.2021   10:09:41



96

README

Der Mensch lebt nicht vom Text allein: 
Zu  jedem Artikel in LinuxUser gehört 
eine Reihe von Zusatzinformationen, die 
das bloße Narrativ um weiterführende 
Inhalte ergänzen. Manche davon inte­
grieren sich direkt in den Textfluss, andere 
stehen als gesonderte grafische Elemente 
in der sogenannten Marginalspalte, also 
dem teilweise freien Bereich an der rech­
ten beziehungsweise linken Seitenkante.

Typografische Konventionen
Eine blaue Einfärbung hebt Verweise auf 
Tabellen und Kästen hervor: siehe Kasten 
Kastentitel. Die Kursivierung signalisiert 
hier wie in vielen anderen Fällen eine 
symbolische Bezeichnung; in einem Code­
brocken könnte das etwa so aussehen:

$ cat "EinTextbrocken" >> 
Ausgabe.txt

Der „Umbruchhaken“ am Ende der ersten 
Zeile des Codes verweist hier darauf, dass 
es sich in diesem Fall eigentlich um eine 
einzige Eingabezeile handelt, die nur aus 
Platzgründen im Druck umgebrochen 
werden musste.

Die Kursivierung kann neben Platzhal­
tern auch andere Elemente bezeichnen, 
wie Paketnamen und Benutzerkonten, 
etwa build-essential und root. Aber auch 
Menüpunkte drucken wir kursiv ab, 
wobei in Menüfolgen eine Pipe die ein­
zelnen Elemente trennt: Sonstiges | Text-
kodierung | Unicode.

Gelegentlich begegnen Ihnen in den 
Artikeln auch orangefarbig hinterlegte 
Textstellen. Sie verweisen auf ein Glossar, 
das den markierten Begriff kurz erläutert. 
Sie finden den Glossartext dann in einer 
der Marginalspalten.

Tasten und Tastenfolgen
Ein Buchstabe oder eine Buchstaben­
folge in eckigen Klammern, wie [Esc], 
steht symbolisch für einen Tastendruck. 
Dabei dient als Schreibweise grundsätz­
lich die Beschriftung der Tasten einer 
deutschen Tastatur. Ein Druck auf [T] 
erzeugt also ein kleines „t“, die Kombi­
nation [Umschalt]+[T] ein großes „T“.

Das Pluszeichen zwischen Tasten sig­
nalisiert dabei, dass man sie gleichzeitig 
drücken muss, ein Komma dagegen, dass 
sie nacheinander betätigt werden müs­
sen. Das allseits beliebte Copy & Paste 
gelingt also mit [Strg]+[C], [Strg]+[V].

Lesen Sie etwas von der Super-Taste, 
dann handelt es sich dabei um die eigent­
lich korrekte Bezeichnung jener Taste, die 
in Microsoft-Umgebungen „Windows-Tas­
te“ heißt und auf der bei den meisten Tas­
taturen das entsprechende Logo prangt.

Infos und Downloads
An einzelnen Stellen im Text finden Sie 
das Zeichen  , das auf eine weiterfüh­
rende Information verweist. Um an die 
Links zum Artikel zu gelangen, blättern 
Sie ans Ende des Artikels, wo Sie einen 
Kasten Weitere Infos und interessante 
Links finden. Entweder tippen Sie die 
dort angegebene URL www.linux‑user.
de/qr/Nummer in einen Webbrowser ein – 
das führt Sie auf eine Webseite mit allen 
Links zum Artikel –, oder Sie scannen mit 

In jedem LinuxUser-Artikel liefern eine Reihe von speziellen Auszeichnungen 

und grafischen Elementen wichtige Zusatzinformationen zum Text.
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Beispiel für Heft-DVD-Inhalt  
LU/Ordner/

Dateien zum Artikel 
herunterladen unter
www.linux-user.de/dl/46204

Weitere Infos und 
interessante Links
www.linux-user.de/qr/46204

dem Smartphone oder Tablet den im 
Kasten abgedruckten QR-Code ein und 
surfen so direkt zur Seite mit den Links.

Analog funktioniert der Kasten Dateien 
zum Artikel herunterladen unter mit der 
URL www.linux‑user.de/dl/Nummer. Er 
bringt Sie auf eine Webseite, die auf inte­
ressante Downloads zum Artikel verweist. 
(Das Exemplar unten links dient nur als 
Beispiel und führt ins Nirgendwo.)

Heft-DVD
Die preisgünstigere No-Media-Edition 
von LinuxUser kommt ohne Datenträger, 
doch die meisten Leser bevorzugen die 
am Kiosk erhältliche Ausgabe mit Heft-
DVD. Bei Artikeln, zu denen Inhalte auf 
der DVD gehören, finden Sie auf der ers­
ten Doppelseite einen grauen „Halbkreis 
mit Loch“ (siehe oben), der eine optische 
Disk symbolisiert. Der Text darunter be­
zeichnet den zugehörigen DVD-Inhalt 
und nennt gegebenenfalls auch das 
Verzeichnis, in dem sich dieser auf dem 
Datenträger befindet. (jlu)  n

Glossar: Nähere Definition zum Verständnis 

eines Begriffs oder einer Abkürzung.
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Ende April erschien mit Ubuntu 21.04 
„Hirsute Hippo“ die 24. Version von Cano­
nicals Distribution mit einem Supportzeit­
raum von neun Monaten. Die Entwickler im­
plementierten nicht durchgängig neueste 
Technologien: So fehlt Gnome 40 ebenso 
wie das GTK4-Toolkit. Den Kernel hoben die 
Entwickler auf Version 5.11, was die Kompa­

tibilität zu aktuellster Hardware sicherstellt. 
Die erheblich verbesserte Speicherverwal­
tung minimiert Latenzen. Daneben opti­
mierten die Entwickler die Unterstüt­
zung für Btrfs und Ext4 sowie die NFS-
Anbindung im Intranet. Sie booten die 
Distribution von Seite A der DVD. Das 
ISO-Image finden Sie in isos/.  S. 12

Ubuntu 21.04 „Hirsute Hippo“ mit vielen Optimierungen

Die auf Manjaro basierende Distribution 
verwendet das Arch-Paketmanagement. An 
die Stelle einer Desktop-Umgebung tritt der 
stark vorkonfigurierte Fenstermanager 
Openbox mit Tint2 als Startleiste. Dadurch 
liegt der RAM-Verbrauch im Leerlauf nach 
dem Start bei gerade 300 MByte – ideal für 
ältere Hardware. MaboxLinux folgt dem von 

Manjaro bekannten Prinzip des ge­
bremsten Rolling Release, bei dem neue 
Pakete nicht wie bei Arch Linux direkt 
zu den Anwendern gelangen, sondern 
erst nach einer Testphase von rund 
zwei Wochen. Sie booten die Distributi­
on von Seite B der DVD, das zugehörige 
ISO-Image finden Sie in isos/.  S. 6

MaboxLinux 21.04 „Foltest“ für ältere Hardware

Parrot basiert auf dem „Testing“-Zweig von 
Debian und dient in erster Linie Sicherheits­
spezialisten und Datenforensikern als Tool. 
Die aktuelle Version nutzt als Basis den Ker­
nel  5.10, der exzellente Hardware-Unter­
stützung verspricht. Ein Update auf 5.11 
stellt das Projekt in Aussicht. Darüber hinaus 
entsorgten die Entwickler viele nicht gewar­

tete Tools und überarbeiteten die beste­
henden Werkzeuge. Überarbeitete Sys­
temd-Regeln sollen in Zukunft verhin­
dern, dass das System nicht benötigte 
Dienste abschaltet, aber nach einem 
Update reaktiviert. Sie booten die Dis­
tribution von Seite B der DVD, das zuge­
hörige Image finden Sie in isos/.(tle)   n

Parrot 4.11.1 Home Edition

Seit 2019 führt MX Linux das Ranking der 
Seitenzugriffe bei der bekannten Webseite 
Distrowatch.com an. Dafür gibt es gute 
Gründe. Die aus einem gemeinsamen Projekt 
der AntiX- und der ehemaligen Mepis-Com­
munity entstandene Distribution kombiniert 
optisch ansprechende und effiziente Desk­
tops mit hoher Stabilität und Performance. 
Die aktuelle Version umfasst vor allem Bug­

fixes sowie Updates und einige Detailver­
besserungen. So bewertet der Installa­
tionsassistent etwa die Stärke des einge­
gebenen Passworts. Daneben verbes­
serten die Entwickler die Übersetzun­
gen einer Vielzahl speziell für MX Linux 
entwickelter Apps. Sie booten die Dis­
tribution von Seite A der Heft-DVD. Das 
Image finden Sie im Verzeichnis isos/.

MX Linux 19.4 mit hoher Stabilität und Performance

Neues auf der Heft-DVD




